
Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Erpedition: große Ritterſtrsße Nr. 28

Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 25 Pfg. durch die Poſt.

M 108. Honnabend den 3. Juni. 1882.
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z Für den Monat Juni werden Abonne
nents auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poſtauſta!l
ten Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

ommen.e ſerate finden bei der großen Auflage des
Vlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Eine merkwürdige Nachricht ſpukt ſeit einigen

Tagen herum. Fürſt Bismarck wird der
Wunſch zugeſchrieben, eine Verſtändigung
mit den Liberalen zu finden, und eine an
ſcheinend offiziöſe Correſpondenz der Augsburger
„Allgem. Ztg.“ ſcheint dies beſtätigen zu wollen.
Es wird darin den Liberalen angeboten, daß ihre
Wünſche in Kirchen, Schul und Verwaltungs
angelegenheiten zu den maßgebenden gemacht
werden würden, wenn ſie der Steuer und der
Sozialpolitik des Reichskanzlers zuſtimmen wollten
Natürlich nimmt man auf liberaler Seite dies
Angebot nicht ernſt, es hat wohl nur den Zweck,
den Konſervativen und dem Centrum Bange und

ſie der Regierung willfähriger zu machen. Beide
Parteien wollen nicht in dem gewünſchten Un

fange pariren; ſie ſehen ein, daß ſie ſich ruiniren,
wenn ſie dem Verlangen der Regierung in allen
Dingen nachkommen, und ſo viel Steuern u. ſ. w.
bewilligen, wie es gewünſcht wird. Es ſtehen
zudem die preußiſchen Landtagswahlen bevor,
ünd die Wähler könnten den gar zu Steuer und
Monopolluſtigen leicht das Wiederkommen ver
hindern. Da behandeln die Herren die Forde-
rüngen des Reichskanzlers etwas „dilatoriſch“.

G wird ihnen nun mit der Ruthe gedroht.
G iſt fraglich, in wie weit die Drohung von

Etfolg iſt. Konſervative und Centrum werden
wiſſen, daß die Liberalen nicht bei der „Auction“
mithieten werden, daß ſie noch weniger wie Jene
im Stande ſind, den geforderten Preis zu zahlen.
Das Anerbieten beweiſt nur die große Verlegen
heit, in welcher ſich jetzt unſere innere Politik
befindet.

Nach den letzten Nachrichten aus Wien iſt
die Ernennung des Herrn v. Kallay zum Reichs
Finanzminiſter von OeſterreichUngarn ſo
gut wie vollzogen und handelt es ſich nur mehr
üm formelle Erledigungen.

Unter den Mitteln, durch die Deutſchland ſich
aus ſeiner tiefſten Erniedrigung erhob, ſtand die
Urnerei in der vorderſten Reihe. Die Fran-

zoſen haben etwas aus der deutſchen Geſchichte
lernt ſie haben erkannt, daß die körperliche

Kräftigung der heranwachſenden Generationen
von Kindesbeinen an eine Hauptbedingung des
nationalen Auſſchwungs und namentlich eine
nothwendige Grundlage für die allgemeine Wehr
flicht iſt. Sie haben daher mit der letzteren auch
das Turnen von uns übernommen. Der Turn
ünkerricht iſt ein obligatoriſcher Lehrgegenſtand der
Volksſchule geworden, und die Turnvereine haben

ſich in den letzten Jahren immer ſtärker entwickelt.
Velchen Werth man jetzt in Frankreich auf dieſes
früher ſo vernachläſſigte Bildungsmittel legt, zeigt
er Schwung und officielle Prunk, mit dem in

Beide in ihren Anſprachen die edle Turnkunſt
feierten und zu ihrer fortgeſetzten Pflege ermunterten.
Ferry pries von ſeinem pädagogiſchen Stand
punkte aus das Turnen als eine Vorſchule der
Disciplin, des Pflichteifers, der Ordnung und
freiwilligen Unterordnung, ohne welche gerade die
Republik nicht beſtehen könne. Andererſeits be
grüßte Goblet die Turnvereine als die ſchönſten
Blüthen des Vereinsweſens, des Geiſtes der
Aſſociation, der gerade in Frankreich noch gar
ſehr der Entwickelung bedürfe. Dieſer Miniſter
hat ſich bekanntlich (zum großen Aergerniß der
Gambettiſten) die Aufgabe geſtellt, die individuelle,
corporative, communale und provinzielle Selbſt
ſtändigkeit gegenüber der bisher herrſchenden Cen
traliſation zu heben er war daher ganz in ſeinem
Fahrwaſſer, wenn er den Turnvereinen in Rheims
zurief: „Die freie Vereinsthätigkeit macht die
wahre Kraft freier Länder aus. Hier ſoll die
Regierung nicht allein ohne Eiferſücht, ſondern
mit Vertrauen und Stolz auf die freiwillige Ent
wickelung der individuellen Jnitiative blicken
Jn den Worten des Miniſters erblickt der „Temps“
eine Bürgſchaft dafür, daß die jetzige Regierung
ernſtlich beſtrebt ſein wird, dieſem Mangel, an
dem bisher noch jedes franzöſiſche Regime gelitten,
gründlich abzuhelfen. Ob die Leiſtungen der
Turner in Rheims wirklich das Lob verdienen,
das die franzöſiſchen Blätter ihnen reichlich ſpenden,
laſſen wir dahingeſtellt. Die Reden der Miniſter
zeigen aber jedenfalls, daß man jetzt auch in
Frankreich das Turnen nicht mehr als ein müßiges
Spiel anſteht, daß man auch dort die hohe päda
gogiſche und ſociale Bedeutung dieſer Uebungen
erkannt hat und entſchloſſen iſt, ihre Pflege mit
allen Kräften zu fördern. Jn der franzöſiſchen
Deputirtenkammer iſt am Donnerstage die
ägyptiſche Frage zur Erörterung gelangt.
Hierbei hat Freycinet mit aller Entſchiedenheit
und mit dem wiederholten Beifall der Kammer
jeden Gedanken einer franzöſiſchen Sonderaction
zurückgewieſen und die Kammer aufgefordert,
zwiſchen ſeiner friedlichen, aufs europäiſche Concert
geſtützten Politik und einer Politik der Abenteuer
zu wählen, wie ſte von Gambetta und ſeinem
Anhang verfochten wird. Soweit aus dem tele
graphiſchem Bericht zu erſehen, hat Gambetta bei
dieſem Duell den Kürzeren gezogen ſein An
griff, der ſich in die kleinlaute Form einer „An
frage“ hüllte, wurde von Freycinet ohne Um-
ſchweife, ſcharf und ſchlagend zurückgewieſen.

Der in Rußland ſchnell fortſchreitende Zer
ſetzungsprozeß wird in Berlin init der größten
Aufmerkſamkeit beobachtet. Die ſtärkere Befeſti
gung der preußiſchen Oſtſechäfen, welche jetzt in
Ausſicht genommen iſt, ſteht wahrſcheinlich damit
in Zuſammenhang. Jgnätieffs Stellung
gilt neuerdings als ſtark erſchüttert, ſo daß einem
etwaigen Entlaſſungsgeſuch augenblicklich die Ge
nehmigung ziemlich ſicher ſein würde.

Die „DTimes“ beſtätigt, daß Frankreich dem
engliſchen Cabinet eine Botſchafterconferenz
in Konſtantinopel zur Löfüng der ägyptiſchen
Frage auf der Baſis des stafus quo vorgeſchlagen

dieſen Tagen das Turnfeſt zu Rheims be habe. England, fügt das Cityblatt hinzu, habe
gangen wurde.

legenheit durch den Miniſter des Jnnern, Goblet,
d den Unterrichtsminiſter Ferry vertreten, die

Die Regierung war bei dieſer dieſen Vorſchlag acceptirt und eingewilligt, den
ſelben den übrigen Großmächten und der Türkei
anzuempfehlen. Welche Aufnahme der Vorſchlag

bei den Weſtmächten finden wird, ſteht dahin
der Türkei wird er jedenfalls wenig willkommen
ſein. Botſchafterconferenzen über Angelegenheiten
des türkiſchen Reiches oder deſſen Vaſallen er
wecken ſchmerzliche Erinnerungen in dem Sultan.
Jn dem beſonderen Falle, der Kriſis in Aegypten,
handelt es ſich bei dem Padiſchah nicht ſowohl
um eine Hebung und Heilung derſelben über
haupt, ſondern um eine durch ihn ausſchließlich
ausgeführte und entſprechend honorirte Kur. Der
Sultan wäre ſofort bereit, die ägyptiſchen Wirren
durch das Zauberwort des Khalifen zu beſchwören,
oder den Knoten mit dem Schwerte zu durch
hauen, wenn ſich nur kein Franke als Aſſiſtent
oder Bundesgenoſſe aufdrängte. Die Gelegenheit,
die Einbußen an der Donau am Nil auszugleichen,
will man ſich in Konſtantinopel nicht entgehen
laſſen. Die Pforte wird ihre Zuſtimmung zu
der vorgeſchlagenen Botſchafterconferenz nur dann
geben, wenn ſie durch die korce majeure ſämmt
lich er Großmächte dazu genöthigt werden ſollte.

Deutſchland.

(Jhre Majeſtät die Kaiſerin) wird,
den neueſten Reiſedispoſitionen zufolge, am Mitt
woch den 7. Juni, von BadenBaden kommend,
in Berlin eintreffen. Es iſt dies der Sterbetag
weiland Friedrich Wilhelm's III., den die königliche
Familie, wie alle derartigen Erinnerungstage, in
ſtiller Zurückgezogenheit verlebt. Die ſtarke Er
kältung, von welcher die Kaiſerin heimgeſucht
war, iſt glücklicher Weiſe wieder vollſtändig ge
hoben.

Prinz Heinrich von Preußen) iſt
Mittwoch Abend vom Neuen Palais zu Potsdam
nach Kiel abgereiſt, wo er ſich am 1. d. wieder
zum Flottendienſt zu melden beabſichtigte.

(ie Wiedergeneſung des Prinzen
Auguſt von Württemberg) ſchreitet be
dauerlicher Weiſe nur äußerſt langſam fort.
Wenngleich der Prinz den rechten Arm auch ſchon
ohne Binde trägt, iſt er im Gebrauch deſſelben
doch ſehr behindert, ein Umſtand, der den Prinzen,
wie gerüchtweiſe verlautet, veranlaſſen ſoll, ſeine
Stellung als commandirender General des Garde
corps niederzulegen.

(Fürſt Bismarck) kommt am nächſten
Montag von Friedrichsruh nach Berlin zurück.
Wir vermuthen, daß er an den Debatten des
Reichstags, namentlich an derjenigen über das
Monopol, ſich zu betheiligen beabſichtigt.

e GSie beſondere Commiſſion für
Landesvertheidigung) trat vor einigen
Monaten unter dem Vorſitze des Kronprinzen zu
einer Berathung zuſammen, um eine Verſtärkung

der deutſchen Oſtgrenze gegenüber der von Ruß-

land beabſichtigten ſtärkeren Befeſtigung der Weſt
grenze zu erwägen. Nach übereinſtimmenden Mit
theilungen verſchiedener Blätter ſind dieſe Arbeiten
jetzt beendigt. Es handelt ſich um eine erweiterte
Befeſtigung der deutſchen Oſtſeeküſte, um die Um
geſtaltung Danzigs init Neufahrwaſſer und Weichſel
münde in einen Hauptkriegshafen und um den
Bau von Panzerforts in Memel und Pillau.

Gur Charakteriſtik des Hand-
werkertages.) Wie dem Boten aus dem
Rieſengebirge“ entnommen wird, iſt der Hand



werkertag in Magdeburg von Hirſchberg aus v. Rauchhaupt über die Frage „Wie hat ſich
durch einen Delegirten beſchickt worden, der in das Viehſeuchengeſetz in der Provinz Sachſen be
einer nicht öffentlichen Verſammlung von 26 ein
geladenen Perſonen gewählt worden war.
dieſen 26 Perſonen war eine Frau Meiſterin und
verſchiedene „Freunde des Handwerkes“ aus dein
Stande der Beamten Und Rentiers, während die
Hirſchberger Handwerker, die nach Hunderten
zählen, von der Verſammlung nichts gewußt haben.
Das Bedenken, ob man einem Handwerker zu
muthen könne, die theure Reiſe nach Magdeburg
zu machen wurde von einem mitanweſenden
Staatsanwalt mit der Bemerkung beſchwichtigt,
zu dieſen Zwecke ſtänden Mittel aus einem Fonds
zur Dispoſition.

(Eine Miniſterial-Commiſſion)
ſoll, wie die „Kreuz Ztg. ſchreibt, zur Wahr-
nehmung der ſtaatlichen Intereſſen gegenüber den

ruſſiſchen jüdiſchen Flüchtlingen ein
geſetzt werden.

CDer Handelsvertrag zwiſchen
Deutſchland und Jtalien) vom 31. Dezember
1865 und die Schifffahrtsconvention vom 14.
October 1867 werden zufolge Uebereinkommens
zwiſchen beiden Regierungen, durch welches die
Wirkung der im Jahre 1875 italieniſcherſeits
erfolgten Kündigung nochmals hinausgeſchoben
worden iſt, bis zum 30. Juni 1883 in Kraft
bleiben.

(SDer Stagatsan z.) LOeroffentlicht das
Geſetz betr. die Fürſorge für die Wittwen und
Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten.

e Gur Ausführung des die Be
ſteuerung des Wanderlagerbetriebes)
betreffenden Geſetzes hat der Finanzminiſter, wie
die Voſſ. Ztg.“ mittheilt, Folgendes angeordnet:

Handwerker, welche zu den Erzeugniſſen ihres
Handwerks gehörige Waaren auf innerhalb einer
Entfernung von 15, km von ihren Wohnorten
ſtattſindenden öffentlichen Feſten u. ſ. w. feilbieten,
und 2) Perſonen, welche bei kirchlichen Feſten
Erbauungsſchriften, Heiligenbilder, Roſenkränze,
Wachskerzen und ähnliche zur Förderung der
kirchlichen Andacht dienende Gegenſtände feilbieten,
ſind von der Entrichtung der Wanderlagerſteuer
befreit.

(RegelungderLehrerbeſoldungen.)
Mit Beſtimmtheit verlautet, daß im Kultusmini-
ſterium zur Zeit ein Geſetzentwurf ausgearbeitet
wird, welcher die Beſoldungsverhältniſſe der Volks
ſchullehrer regeln ſoll. Jm Allgemeinen wird ſich
derſelbe an die prinzipiellen Beſtimmungen der
verwandten Geſetzentwürfe über die Beſoldungen
der Reichs und Staatsbeamten anſchließen.
Wenn man aber gehofft hat, die Volksſchullehrer
würden bei dieſer Gelegenheit zu wirklichen Staats
beamten erklärt werden, ſo erfahren wir, daß die
Erwartung ſich nicht erfüllen wird. Die Abſicht
iſt vielmehr, die Volksſchullehrer den mittel
baren Stagatsbegamten, alſo den Kommunal-
beamten gleichzuſtellen. Jn wie weit die Volks
vertretung ſich damit einverſtanden erklären wird,
mag einſtweilen dahin geſtellt bleiben.

GStatiſtiſches.) Der im Reichsſchatz
amt aufgeſtellten Nachweiſung zufolge belief ſich
im April d. J. die Jſt- Einnahme an Zöllen
Und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern nach Ab
zug der Vergütungen und Verwältungskoſten auf
31505 743 Mk. oder 4349637 Mk. mehr als

Davon
brachten die Zölle allein 12865 998 (1015 679
mehr), die Rübenzuckerſteuer 10 710234 (3 126 439
mehr), die Tabaksſteuer 47592 (7993 mehr),
die Salzſteuer 3 092672 (189 725 weniger),
die Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von
Branntwein 3 080 891 (353 653 mehr), die Brau
ſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 1 708 356
(35 624 mehr) außerdem der Spielkartenſtempel

Wechſelſtempelſteuer

527689 (9278 mehr) und die Stempelab
gabe für Werthpapiere, Schlußnoten, Rech

in demſelben Zeitraume des Vorjahres.

98952 (3365 weniger),

nungen und Lotterielooſe 716964 Mk.

Provinz und Amgegend.
Jn der Generalverſammlung des landwirth

ſchaftlichen Central Vereins der Provinz Sachſen c.
zu Bitterfeld

Unter folgende

referirte u. A. Herr Landrath

währt?“ und gab in der Beantwortung derſelben
intereſſante Darſtellung der Verluſte,

welche unſere Provinz alljährlich durch Rotz und
Lungenſeuche an Pferden und Rindvieh erleidet-
Von den in der Provinz vorhandenen 171445
Pferden ſind in den 5 Jahren von 1876 80
getödtet worden 419, und zwar 1876 79,
1877 102, 1878 81, 1879 67 und 880 90
Stück, demnach ſind 1880 weit mehr rotzkranke
Pferde als 1876 geweſen. Als Entſchädigung
ſind gezahlt worden 121000 Mk., alſo 573 Mk.
pro Pferd, wogegen pro Pferd 14 Pf. Beitrag
erhoben worden iſt. Nicht verrotzt ſind nur 4
Kreiſe geweſen, alle andern 38 haben den Notz

gehabt, und zwar am ſtärkſten die großen Städte,
wo Poſt und ſtarker Fuhrwerks Verkehr vor-
handen iſt. So komme in Magdeburg auf 310
Pferde 1 Rotzfall, in Halle auf 511, in Erfurt
auf 636; dieſe Städte gingen den anderen voraus, es
folgt der Kreis Merſeburg, Neuhaldensleben,
Jerichow l u. ſ. w. Von den vorhandenen 595 000
Rindern ſind in den Jahren von 1876
getödtet worden 2571 und zwar 1876 165,
S 16 1878 357, 1579 650 und 1580
956 Stück. Die Entſchädigung dafür hat über
eine halbe Million betragen und zwar 1876
s T 1877 93 6258, 8758 7775 1279
121771 und 1880 ſogar 227325 Mk. Unter
Bezugnahme auf dieſe Ziffern führte Redner weiter
hin aus: Dieſe beſondere Verſeuchung der Pro
vinz Sachſen habe es beſtätigt, daß es nicht ge
rathen geweſen, die ViechſeuchenBeiträge Pro
Stückzahl zu erheben, ſondern in der Provinzial
verwaltung ſagte man ſich, daß es gerathener
ſei, eine Claſſtſication dahin zu machen, daß
das Vieh, das nicht mit anderem Vieh in
Berührung komime, mit Beiträgen geringer heran
zuziehen ſei. Es ſeien deshalb 3 Kategorien
von Wirthſchaften gemacht worden, und zwar 1)
Wirthſchaften ohne Zukauf, 2) Wirthſchaften
mit Zukauf und 3) eine verſchärfte Klaſſe, Wirth-
ſchaften mit Zukauf und daneben Betrieb von
Brennereien, Brauereien u. ſ. w. Für dieſe 3
Wirthſchaften habe man den Betriebsmaßſtab von

2 und A feſtgeſetzt. Jn der Provinz Sachſen
hätten nun zur Kl. 362000, Kl. 2 68000
und Kl. 3 74000 Stück gehört; Kl. init
362000 Stück habe 380, die 2. Kl. 668 und
die 1523 Stück verloren. Die Geſahr der
Anſteckung ſei alſo in den einzelnen Klaſſen ganz
coloſſal verſchieden. Darum ſei guf dem letzten
Provinziallandtage beſchloſſen worden, einmal aus
zurechnen, wie ſich die Sache ſtellen würde, wenn
jede Klaſſe für ſich verſichert würde und ihre Ent-
ſchädigung unter ſich aufbrächte. Nach dieſem
Prinzip ſei man auf den Maßſtab 1,10 u. 30
für die genannten 3 Kategorien von Wirthſchaften
gekommen. Dabei freilich ſtelle ſich heraus, daß
dieſe Zahlen immer noch nicht ſtimmen, indem
unter den einzelnen Kreiſen ein großes Mißver
hältniß beſtehe. So ſei z. B. Magdeburg viel
verſeuchter als die Erfurter Gegend und 5 Kreiſe
ſind ganz ſeuchenfrei geweſen, nämlich Ziegenrück,
Schleuſingen, Oſterburg i. d. Altmark, Lieben-
werda und Herzberg. Nehme man nun auch den
Maßſtab von 1,10 und 30, ſo werde doch manche
Gegend nicht betroffen, z. B. hatte der Reg.Bez.
Erfurt über 81814 Mk. pro Jahr aufzubringen
gehabt, aber nur 1346 Mk. bekommen, Merſeburg
46 950 Mk. aufzubringen und 37371 Mk. be-
kommen, Magdeburg 52 723 Mk. aufzubringen
und 69431 Mk. bekommen.

Jn Weißenfels fanden ſich am 30. Mai
in Helfer 's Reſtaurant diejenigen Lehrer zuſammen,

welche vor 25 Jahren vom dortigen Seminar
entlaſſen wurden. Die Herren, etwa 30 an der
Zahl, empfanden eine hohe Freude in dem Wieder
finden nach ſo langer Trennung. Auf einem Nach
mittags unternommenen Ausfluge, ſowie während
der gegen Abend abgehaltenen Tafel fanden die
Collegen reichlich Gelegenheit, ſich an Auffriſchung
froher und ernſterer Erlebniſſe zu ergötzen.

Die ſtädtiſchen Behörden von Zeitz haben
den jetzt von dort ſcheidenden Bürgermeiſter Herrn
Born zum Ehrenbürger der Stadt Zeitz ernannt.

Aus Arnſtadt ſchreibt man Der ſoge

nannte Käfernburger Willkomm liefert uns den
beſten Beweis, wie es in deutſchen Landen ſtets
rückwärts gegangen hinſichtlich der Leiſtungen im

DTrinken. Jener Willkomm iſt ein Trinkbecher
in Forin eines Hifthorns, welcher gegen zwei t tun
Maß Flüſſigkeit faßt. Wer die Burg der Grafen neten
von Käfernburg beſuchte, ward aufgefordert, den e du t
ſelben in einen Zuge zu leeren. Die Namen der n e
jenigen, welche den Verſuch dazu machten, wurden n t.in ein Buch eingetragen und zugleich dabei be hre ſt:

merkt, inwieweit ihnen der Verſuch gelungen. de meiſten n
Bis 1586 ſind nur Trinker verzeichnet, die den ehe d
Becher wirklich leerten. Von jenem Jahre bis e hen
1608 kam nur die Hälfte derjenigen, welche es n
verſuchten, damit zu ſtande. Von 608 bis zum i t
Jahre 1700 iſt kein Trinker mehr verzeichnet, der gtel
das Werk vollbracht hätte, und ſeit dieſem Jahre in goel
ſcheint überhaupt niemand den Verſuch dazu ge
macht zu haben. Becher und Verzeichniß werden
im Prinzenhauſe zu Arnſtadt als hiſtoriſche Merk-
würdigkeiten aufbewahrt.

F Aus Jenga, 31. Mai, wird berichtet Beieinem geſtern nachmittag abgehaltenen ſtudentiſchen ſtraße
Umzug ereignete ſich ein bedauernswerthes Unglück. l
Einer der fremden zum Pfingſtfeſt hier anweſenden t Unterz

Gäſte warf auf dem Markt aus einem Wageneinen brennenden Schwärmer, infolge deſſen e Aen vo

Kleid eines in der Nähe ſtehenden 13 jährigen
Mädchens in Brand gericth. Das geängſtigte
Kind, welches ſich in eines der nächſten Häuſer
zu flüchten ſuchte, ſtand bald in hellen Flammen,
und nur dem energiſchen Handeln herbeigeeilter

Gars

l

Männer (deren einer ſich dabei ſelbſt nicht un Kwenbre
erheblich verletzte) iſt es zu danken, daß noch Vieh ergrößeres Unglück verhütet wurde. zu n

Mehrere Eiſenacher Sänger hatten ſich t. Fekr
am erſten Pfingſtfeiertage auf einem Felſen des Culmach
Marienthals Poſtirt, um die vorbeiziehenden eTouriſten durch Geſang zu überraſchen. Plötzlich iwilirt
verlor einer der Sänger, der ſich zu weit vor Neyſehur
gewagt hatte, das Gleichgewicht, ſtürzte herab uund fiel ſo unglücklich, daß er bald darauf verſchied. Kener

Am Dienſtag Abend von 8— 11 Uhr wüthete Vaienla
über dem Stollberger und dem Würſchnitz
thale ein ſchweres Gewitter mit Hagel und
wolkenbruchartigen Güſſen, wie es ſeit vielen
Jahren dort nicht erlebt worden iſt. Die Hagel
ſtücken fielen in ungewöhnlicher Größe und be
deckten mehrere Zoll hoch den Boden. Jn den
Gärten ſteht es traurig aus, die zarten Gemüſe
ſehen aus wie zerſtampft, die reichbehangenen
Fruchtſträucher und Obſtbäume ſind jämmerlich
zerſchlagen und ſtellenweiſe hat das reißende
Waſſer die abgeſchlagenen Früchte zu Haufen zu
ſammengeſchwemmt. Das Korn iſt vollſtändig
vernichtet, das Gras in den Gärten muß ſofort
gemäht werden, um noch verwendbar zu ſein.

Am Donnerstag früh, bald nach 4 Uhr
wurden an einem Schalter des Bahnhofes zu
Halle zwei verdächtig ausſehende Bürſchchen
bemerkt. Auf Befragen nach ihrer Legitimation
verſuchten ſie zu entfliehen. Von einem Dienſt
mann auf dem Droſchkenplatze aufgehalten, ent
puppte ſich der eine als der Sohn eines Thier
arztes in Brehna, welcher ſeinem Vater einen
Hundert Mark Schein entwendet und davon noch
circa 73 Mark bei ſich hatte. Er wurde in
Polizei Gewahrſam genommen.

Das mit Hagelſchlag verbundene Gewitter,
welches ſich am Dienſtag Abend über die Fluren e
Exrfurts und der benachbarten Ortſchaften ent
lud, hat nach einem Bericht der S.Ztg. mannich
fachen Schaden angerichtet. Die taubeneigroßen
Hagelſtücke ſchlugen in der Gegend von IJngers
leben und Dietendorf die Frucht in Grund und
Boden und in letzterem Orte (Herrenhutergemeinde)
ſelbſt blieben nur wenig Fenſterſcheiben ganz.

Beim Dorfe Schönag in der Nähe von
Eilenburg landete am Dienſtag Abend der
Ballon des Luftſchiffers Godard, der um 6 Uhr
in Potsdam aufgeſtiegen war. Jn der Gondel
befanden ſich außer dem Luftſchiffer der Haupt
mann von Bülow und der Berſchterſtatter Frhr.
von Schirp.

Jn dem Dorfe Buchholz, unweit der
Arensburg, ſind nach einer Mittheilung aus n
Rinteln in mehreren Familien die ſchwarzen r
Blattern zum Ausbruche gekommen.
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Tanzkränzchen,

Schmiede-Jnnung.
Das Quartal findet nicht Montag nach Kleinpfingſten,

Montag den 12. Juni
ſondern

in der guten Quelle ſtatt.

Krankenka
König Obermeiſter.

ſſe Auguſta“
Sonntag den 4. d. M. nachinittags 4 Uhr, Monats

eonferenz in Mehlers Reſtauration
Der Vorstand

Feldſchlößchen.
Sonntag den 4. Juni, von 32 Uhr nachmittags an,

wozu freundlichſt einladet
V. Seidler

Rischgarten.
Sonntag den 4. d. M., von abends 7 Uhr ab, ladet

zum Flügeltänzchen höflichſt ein A Ullrich.
Zur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 4. Juni ladet ergebenſt ein

R. Pohle.

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 4. Juni, abends 8 Ukr,

Tanzvergnügen,
wozu einladet Frau verw. Geisler.
Restaurant z. Weintraube.
Sonntag von 3 Uhr ab Stollenauskegeln. Es

ladet freundlichſt ein F. Rödel.
Zur Tanzmmusik in Rössen
Sonntag zu Kleinpfin ſten ladet freundlichſt ein

F. R
MEUSCHAV.

Zur Tanzmuſik Sonntag den 4. d. M., von nach
mittags 3 Uhr adb, ladet ergebenſt ein C. Pfau.

en.
Sonntag den 4. Juni, von nachmittags 3 Uhr ab,

Tanzmuſik in der grünen Laube, dazu ladet freund

lichſt ein W. Köck.Ein kräſtiger Arbeiter wird geſucht.
Fiſcherſtraße Nr. 3.

Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit wird zum
1. Auguſt geſucht zu erfragen

Gotthardtsſtraße 23, 2 Tr.
Ein Dienſtmädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen

und welches mit der bürgerlichen Küche vertraut iſt,
wird per 15. Juli 1882 verlangt. Wo? iſt in der Exped.
d. Bl. zu erfragen.

Ein Dienſtmädchen im Alter von 15— 18 Jahren,
am liebſten vom Lande, wird ſofort oder per 1. Juli für
einen kleinen Haushalt geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Ein junges anſtändiges Mädchen wird als Aufwar
tung für den ganzen Tag geſucht.

Bez. Offert. in der Exped. d. Bl. erbeten.
Verlorengegangen iſt eine dunkelblaue Kindertaſche.

Gegen gute Belohnung abzugeben
Burgſtraße Nr. 21.

Dem Frl Henriette Fliege zu ihrem am geſtrigen
Tage ſtattgefundenen 23. Geburtstage nachträglich ein
donnerndes Hoch

„daß die Beſchlagſchuppenſtr. wackelt“
„und der K. vor Freude zappelt.“

öſer

e Roſenſcheeren, Zwetallſcheeren und
Zuſchneideſcheeren

e empfiehlt W. IIeIIw i8 a Markt 3.e S hS zu jeder Tageszeit pro Eimer 25 Pf.Bei täglicher Abnahme pro Eimer 20 Pf.

n pro Etr. 1 Mk.e G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.
S e MalerialPau-Matkerial.

3400 laufende Meter behauenes Bau
holz in verſchiedenen Längen

S und Stärken,e 50 Tauſend Dachſteine,20 Schock Latten in verſchiedenen
Stärken

ſind aus dem früheren Schultze ſchen
Trockenſchuppen, Saalufer S hierſelbſt

Je c durch mich zu verkaufenMit r De ten überreiſe e. ſtehe zu Dienſten.Zur guten Ouelle-. v inax WhieleFriſche Sendung Aal in Gelée empfieht vF. Beyer- Merſeburg. Frankleben. S
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Beilage zu Nr. 108 des Merſeburger Correſpondenten vom 3. Juni 1882.

Provinz und Amgegend.

Die Weißenfelſer BezirksThier
ſchau, welche am Donnerstäg abgehalten wurde,
erfreute ſich eines äußerſt zahlreichen Beſuchs.
Der Katalog weiſt 79 Pferde, 113 Stück Rind
vieh, 16 Schweine und 42 Nummern unter der
Rubrik Maſchinen, Geräthe, Produkte c. auf.
Um 1 Uhr Nachmittag fand die Prämiirung ſtatt
und erfolgte um 4 Uhr der Schluß der Ausſtellung.

Die deutſche evangeliſche Kirchenkonferenz wird
am 8. Juni zu ihrer 15. ordentlichen Verſamm
lung in Eiſ en gch zuſaimnmentreten.

Am 2. Feiertage war ein etwa 6jähriges
Kind infolge mangelhafter Aufſicht am Thüringer
Felſenkeller hei. Naumburg auf den nahe
vorbeiführenden, am Uebergaänge abgeſperrten, Bahn
damm geklettert, gerade als ein Zug dahergebrauſt
kam. Zum Glück ſchob der Lokomotivenräumer
das Kind zur Seite, ſodaß es mit geringfügigen
Kopfverletzungen davongekommen iſt.

Die im vergangenen Jahre in Staßfurt
wegen Mißhandlung eines Knechtes ihres Amtes
entſehten Poliziſten Jahn und Berger aus Leopolds-
hall ſind jetzt wegen Ueberſchreitung der Amts
gewalt zu 1 Jahr und zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden.

F Ueber großen, durch die Hamſterpläge
verurſachten Schaden wird auch in dieſem Jahre
in Zahlreichen Fluren des Saal Kreiſes be
rechtigte Klage geführt. Zur Vertilgung der ge
fährlichen Näger hat man in dieſem Jahre ver
einzelt Salpeterpatronen zur Anwendung gebracht
doch hat ſich das Wegfangen der Thiere in Töpfen
im Frühjahre und das Ausgraben ihrer Baue
im Herbſt bis ſetzt immer noch am wirkſamſten
erwieſen. Das Wegfangen der Hamſter wird
zumeiſt von Schülknaben gewiſſermaßen geſchäfts
mäßig betrieben. Wie groß aber die Plage iſt,
und welche Ausdehnung ſie in manchen Fluren
erreicht, dürfte daraus hervorgehen, daß in ein
zelnen Gemeinden nur wenige Knaben weniger
als 1 Schock, wohl aber andere 5, 7 und ſelbſt
10 Schock Hamſter gefangen haben.

Am erſten Pfingſtfeiertage erhängte ſich in
Eilenburg, man ſagt, in der Aufregung nach
einem kurz zuvor geführten Streite, die Frau
eines Schmiedemeiſters und Mutter von 7 Kindern,
wovon ein Zwillingspaar kaum Jahr alt iſt.
Zwar wurde ſie noch lebend aus ihrer Lage be
freit, aber nach wenigen Stunden trat der Tod
in Verbindung mit Krämpfen ein.

Jn Rudolſtadt wollte am Sonnabend ein
Dienſtmädchen durch Aufgießen von Petroleum
ein ſchnelles Feuer erzielen, die Flaſche explodirte
und das Mädchen ſtand ſofort in Flammen. Jn
ihrer Angſt rannte die Unglückliche auf die Straße,
dort wurde ſte von zwei Poſtunterbeainten geſehen,
ſchnell zu Boden geworfen und die Flammen er
drückt. Das Mädchen hat aber ſchwere und
lebensgefährliche Brandwunden erhalten und mußte
in die Heilanſtalt aufgenommen werden.

Der Oekonom Ruſt, angeblich aus Klein
Schierſtedt bei Aſchersleben, befand ſich nach
der S.Ztg. mit ſeinem Geſchirr auf einer Harz
tour, um Holz zu holen. Jn der Gegend von
Meisdorf ſuchte er den Wagen zu hemmen, fiel
von demſelben herab und zwar ſo unglücklich,
daß die Räder über beide Beine hinweggingen,
ſo daß eines derſelben jedenfalls wird amputirt
werden müſſen. Der Unglückliche gedachte ſich
binnen Kurzem zu verheirathen.

Jn der Stadtverordnetenſttzung vom d.
wurde Herr Bürgermeiſter Born in ſein neues
Amt als zweiter Bürgermeiſter von Magdeburg
eingeführt.

F Die Einweihung des Ludwig StorchDenk-
mals in Nuhla findet am 4. Juni im Beiſein
des Herzogs Karl Alexander von Weimar ſtatt.

Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft war
der frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord
nete Bebel dieſer Tage in Dresden verhaftet
worden. Wie unterm d. vön dort gemeldet
wird, iſt Bebel gegen eine Caution von 1000 Mk.
Hus der Haft entlaſſen worden.

Bei der Exploſton der Patronenbude der
Mansfelder Dynamitfabrik wurden die Arbeiter
Röſe aus Gräfenſtuhl und Fiedler aus Leimbach
geködtet. Gräßlich verſtümmelt wurden die beiden
Unglücklichen aufgefunden, deren Köpfe förmlich
abgeriſſen und gar nicht wieder zuſammenzufinden
waren, während ein Arm ſowie andere Körper-
cheile zerſtreut umherlagen und die übrigen Reſte
nur noch als Fleiſchklumpen gelten konnten.
Zwei herbeigeſchaffte Särge nahmen die unerkenn
baren Leichname der ſo ſchnell ums Leben ge
kommenen zwei Menſchen auf.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. Juni 1882.
Der Planet Merkur, der wegen ſeiner

Nähe zur Sonne ſelten dem unbewaffneten Auge
ſichtbar iſt und daher nur von ſehr wenigen
Menſchen geſehen wird, befindet ſich gegenwärtig
in einer ſehr günſtigen Stellung am Abendhimmel,
daß derſelbe ſo leicht von Jedermann geſehen
werden kann. Merkur ſteht um 9 Uhr abends
mit dem hellglänzenden Abendſterne, der Venus,
am Nordweſthimmel, einige Vollmondsbreiten
rechts von der Venus. Hat man dieſe aufge
funden, ſo wird man den hellen, wenn auch be
deutend matter ſtrahlenden Merkur leicht finden
können. Beide Planeten befinden ſich im Stern
bilde der Zwillinge.

Am 1. d. M. feierte der Kreisbotenmeiſter
Herr G. Hartmann hier ſein fünfund-
zwanzigjähriges Dienſtjubiläum als
ſolcher. Dei königlichen Landrath Herrn v.
Helldorff, ſowie den Amtsvorſtehern, Ortsrichtern
Und Beamten des Kreiſes c. gab dieſer Tag
Veranlaſſung, durch zahlreiche, theils ſehr koſtbare
Geſchenke dem Jubilar zu bekunden, wie allgemein

ſeine treuen Dienſte in Verbindung mit einer
ſeltenen Zuverkommenheit Anerkennung und Werth
ſchätzung gefunden haben. Abends vereinigte ein
ſolennes Feſteſſen, an dein gegen 200 Perſonen
theilnahmen, die Vorgeſetzten, Freunde und Be

kannten des Jubilars im Divoli.
Nach beendigtem Pfingſtſchießen hielt

die hieſige BürgerSchützenCompagnieam Donners
tag Abend unter klingendem Spiele ihren feſtlichen
Einzug. Ein Ball im Saale der Schießhalle
gab ſpäter dem Ganzen ſeinen harmoniſchen Ab
ſchluß. Der Königsſchuß fiel diesmal durch Herrn
Reſtaurateur Mehler und zwar für den Tiſchler
meiſter Hädicke hier.

Ein junger Beamter der hieſigen königlichen
Regierung wurde dieſer Tage von einer Giftfliege
in's Bein geſtochen. Der ſchnell herbeigerufene
Arzt traf ſofort die nöthigen Vorſichtsmaßregeln
durch Ausbrennen der verwundeten Stelle, Eis
umſchläge e. und gelang es hierdurch, jede weitere
Gefahr zu beſeitigen.

In nicht geringer Gefahr ſchwebten in der
geſtrigen Nacht die Bewohner des Hauſes kleine
Sixtiſtraße Nr. 7. Durch das Geſchrei eines
kleinen Kindes geweckt, fiel dem Inhaber der
Parterrewohnung früh gegen 2 Uhr ein intenſiver
Brandgeruch auf, der ihn veranlaßte, ſeine Thür
zu öffnen. Mit Schrecken machte er hierbei die
Wahrnehmung, daß das ganze Haus bereits mit
dichtem Rauch gefüllt war, der von ſeinem
brennenden Kleiderſchrank ausſtrömte, an dem die
Flammen gierig emporleckten. Sofort wurde das
zur Hand befindliche Waſſer auf den Feuerheerd
gegoſſen und ſo gelang es glücklich, die weitere
Ausbreitung des Brandes zu verhindern. Jm
oberen Stock des Gebäudes hatte der Qualm ſchon
alle Raume durchzogen, und die durch den Lärm
erwachenden Schlafer ſpürten faſt ſämmtlich die
Wirkung der gefährlichen Stickluft, die bei einer
ſpäteren Entdeckung ſicher zahlreiche Opfer gefordert
hätte. Ueber die Entſtehung des Feuers verlautet,
daß wahrſcheinlich durch herabgefallene Kohlen
zwei neben einem Köchheerd ſtehende kleine Körbe
in Brand geriethen, durch welche die Flammen
ſodann den angrenzenden Kleiderſchrank erreichten
Leider ſind verſchiedene nicht verſicherte Garderobe

ſtücke total vernichtet worden.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

Lützener Schlacht. wollen die verſchiedenen
ſchwediſchen Regimenter, vorzugsweiſe die, deren
Vorfahren an der Schlacht theilnahmen, auf dem
Wahlplatze beim Schwedenſtein ſich vertreten laſſen.
Noch ſind drei Regimenter in der Armee, welche
am 6. November 1632 Lorbeeren ſich erwarben.
Die SweaLeibgarde (gelbe Brigade), Swealands
Huſaren und Swealands Grenadiere, welche da
mals Swealands Reiterei an deren
Spitze Guſtav Adolf fiel.

bildeten,

diren. Alle Druppenabtheilungen ſammeln ſich

beſtellt iſt und auf dem Wahlplatze dem Andenken
Guſtav Adolfs gewidmet wird.

Der landwirthſchaftliche Verein zu Lützen

ſtation errichtet, von welcher die Wettervorher
ſagen während der nächſten fünf Monate ar
jedem Tage nachmittags 4 Uhr für den nächſten
Tag durch Korbſtgnale von dortigen Schloßthürm
kund gegeben werden.

Unſer altbewährtes Stahlbad,
Pyrmont,“ iſt uun wieder eröffnet und es prangen
die Promenaden und Anlagen zur Zeit im ſchönſten
Blätter und Blüthenſchmück. Es haben dieſelben

kraft bewährt und eine Menge Beſucher herbeige
führt.

und jetzt, nach dem Feſte, beginnen auch die Vor

Teichmann, z. Z. in Merſeburg, gewonnen.
W Naundorf, 30. Mai.

weis für den außerordentlich günſtigen Stand
und die abnorm kräftige Entwickelung der dies

richteten, mag auch der Rieſenhalm gelten, der
uns heute fruh vom Oekonom Berger ſchen Acker
gebracht wurde und nicht weniger als 195 em
S 6 Fuß 2 Zoll mißt. Die Aehre iſt 12 emn
lang und hat Raum und Anlage zu 32 Körnern
Soeben erhalten wir noch einen zweiten Halm,

durch den Abgang des vikariſchen Lehrer Böhme
vakant gewordene Schulſtelle zu Blöſien iſt un
längſt wieder beſetzt worden. Der neue Lehrer
Hammer, ein junger Mann von 21 Jahren, iſt

dürfte es ſeinem zuvorkommenden, freundlichen
Weſen ſehr bald gelingen, ſich die Liebe und da
Vertrauen ſeiner neuen Gemeinde in demſelbel
Maße, wie ſein Vorgänger zu erwerben. Den

mark verlegt werden, ſo daß mit der demnächſt
zu erwartenden Neubeſetzung der letzteren Pfarr

Superintendent der Ephorie Mücheln
würde. Dieſe Stelle gilt für eine der beſtdotirten
im hieſigen Strich. Dieſelben rangiren, was das
Geiſelthal mit ſeiner nähern Umgebung betrifft,
vom geringſten Satze 850 Mk. (Schkopau) bis
zur Maximalziffer 6722 Mk. (Spergau). Die
meiſten der dazwiſchen liegenden haben zwiſchen
3 und 4 Tauſend Mark. (Durchſchnitt von 30
Stellen iſt 4245 Mark.) Während wir dieſe
Zeilen ſchreiben (3. Pfingſttag Abend) zieht ſich
abermals ein Gewitter zuſammen, deſſen electriſche
Entladungen jedoch lange nicht ſo heftig wie beim
letztgemeldeten ſind. Hagel iſt Gottlob nicht dabei
ein ausgiebiger Regen erquickt aufs Neue die Fliren.

Vermiſchtes.
(UnwetterBerichte.) Am Dienſtag Abend

iſt ein Wolkenbruch mit Hagelwetter über die Ort
ſchaften Gelenau, Drehbach, Venusberg, Grießbach und
Scharfenſtein in Sachſen niedergegangen, infolgedeſſen in
Gelenau 10, in Drehbach 2 Perſonen ums Leben ge
kommen ſind. Mehrere Perſonen werden noch vermißt,
viel Vieh iſt ertrunken, eine Anzahl Wohnhäuſer, Scheunen
und Brücken ſind zerſtört, die Felder und Straßen ver

s Aus Lauchſtädt ſchreibt man der S. Ztg.
„das ſächſtſche

denn auch für die Feſttage ihre alte Anziehungs

ſtellungen im Königlichen Schauſpielhauſe. Die
Bade Direction hat für dieſelben Herrn Director

Als weiterer Be

jährigen Noggens, worüber wir unlängſt be

Vernehmen nach wird die Superintendentür den
Diöceſe Mücheln in nächſter Zeit nach Neu

ſtelle der erwählte Pfarrer in Neumarck zugleich
werden

hat mit Anfang dieſes Monats eine Wetter

s Bei der bevorſtehenden 250Jahr-Feier der

Eine Abtheilung der
Swealands Huſaren ſoll beim Schwedenſtein parg

unter einer neuen Standarte, welche jetzt ſchon

Die Steeger'ſche Kapelle concertirt zu be
ſtimmten Tageszeiten in den ſchattigen Anlagen

der ſogar 2,25 m (7 l Fuß) mißt. Die n

ein Zögling des Seminars zu Elſterwerda und



wüſtet. Bei Heidelbach wurde die Eiſenbahn (Chemnitz-Jgram me, welche von Madeira oder St. Vincent nach rrthta u e ee ge nete Mk.
Annaberg) zerſiört. Der Schaden iſt ſeh betrachtlich der Capſtadt in Südafrika und weiter mittels 1. erhältlich
leben Bingen ging am 30. Mai ebenfalls ein hefe Poſt oder von der Capſtadt bis zum Beſtimmungsorte
i i ſeder, das mit ſo ſtarkem Hagelſchlageſin Südafrika mittels Telegraph weiter zu beförderne en e ſolcher ſeit langem nicht blebohtet ſind, auch anderweit zuſammen. So wird ein Wort ne Anzeige
worden iſt. Es ſielen in dichter Menge Eisſtücke im Liſſabon bis Madeira 1 Fr. 10 C. von Liſſabon e Am Sonntag den 4. Juni predigen
Umfonge von 3 bis Eentimeter. Der in Wein St. Vincent 4 Frs. koſten, wozu noch die Poſtgebühr tri vomkir e. 9 Uhr Herr Conſiſt Rath Leuſchner
Hergen angerichtete Schaden iſt unberechenbar. Es wurden 2 Uhr derr Diac. Armſtroff.anze Reben, an welchen die ſchönſten Geſcheine hingen, Fahrplan vom 1. Juni 1882. Vormittags 11 übhr: Kindergottesdienft (Sonntagsvon den Hagelkörnern vollſtändig abgeſchlagen. e Abgang von Merſeburg in der Richtung ſchulen Herr Eonſiſtorial- Rath Leuſchner
Haupt iſt der ganze Maingau hart betroffen; in Vente Nach Halle: 2 Mgs. (Schnilz. 6 Vmi. Bvolksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung rſurt waren die Straßen mit Hagelkörnern bis zur Größe 10 V. 12 Mtg. (4. Kl.), 450 Nm. (3. Kl) der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr. J zunn 2 enftag
eines Taubeneies völlig überſäet. W Zu Nm. (Schullz.), 8 Abds. (Schnllz. 1.-—3. Kl.) Ztadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken. n Somabe

Gundes-Sängerfeſt in Hamburg. So 1029* Abds. (4. Kl.). 2 Uhr: Herr Prediger Richter. phmn: großuns aus Hamburg geſchrieben wird, ſind bis v ich (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an. geumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert. ſpention

Sänger angemeldet, darunter 2833 aus dem Königrei Anſchlüſſe: v Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Gruner.
Sachſen und 468 aus der Provinz Sachſen. Das Feſt Halle Berlin: 45 (8) Mgs. 8 Vm., 2 Nm., 527 (8) Fatholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr x 109

et en ehe e(Die heiligen Stätte Halle Magdeburg g8., u. m.halten net Luf Auerening de San e e n n i Roggen -Aurtion egraphenſtationen, hauptſächlich deshalb, weil es a ehe Halle Halberſt adt: 85 u. II Vm., 328 Nm., 6i0 zur v
werth iſt, n e n W ne We ren u. 925 Abds. S Dur 12 Am Tr Abde in Merſeburg. e u
kommen, telegraphiſch mit der orreſpon I glle Guben: m. m.,e n in ſhete erbet s 9 1100 (8) Vm., 25 Nm., e e en er n ch

th, Tiberias un afed er 726, 1020 u. 100 Abds.e edürfniſſe e a re d Halle Leipzig: (85) 8 u e vvr r min wird demnä eine Anlei 50 7 i u. 9e den 31.e e e e e e J. Kinaüeisen, Kreis-Auct.-Commiſſar. e

Vergrö der Waſſerwerke, für den Prachtbau eines 6 o Mgs. (4. Kl.), 88 Vm. (Schnllz Ein kleines Jabrikgrundſtüc, in welchem bisher Jde das Pelheſechehn für die Herſteruns Nach Seele a n (Schnellg 2 Brennerei und Deſtillation betrieben mit neuerbautem Polili
dreier en ete en e i ſad e Rm (4 Kl.), 628 Abds. (4. Kl.), 92 Abds. (4. Kl. Wohnhaus ſchönen Keller. Niederlags und Hofräumen, find augent

bezw. Siechenhäuſer aufnehmen. Da t20 u den verſchiedenſten Anlagen ſich eignend, iſt äußerſt nBedürfniſſe noch nicht gedeckt und es wird u e er lüſſe: bin mit dere Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei Ahhetionen iſt

e e i i illi Mark 2 j Hwpoſttion 9der Aer eine zweite Anleihe von 20 Millionen Mark hrbetha- Leipzig: 42 Mrg., 620 u. 10 Vm., 120, G. reil. Halle a/S. ſttior
ſo Eine Aus un ver eher l wette eie e e l. 16625 Jägerplatz 81. nine e er be Weißenfels Zeitz 7 m. 12 S UberalenFremd wortet hat auch bei den von der Staats e adt: 715, 10 Vm., 2, 725 u. e Nm. Ein gut erhaltener I. ſpänniger Rüſtwagen ſteht n nd
ſchuldenverwaltung ausgegebenen neuen Couponsbogen ha Ohrdruf: 725, 1020 Pm., 35 Nm 10 Abds. preiswürdig zum Verkanf gr. Sixtiſtraße Nr. 9. n. wir
ſür preußiſche Conſols ſlattgefunden, indem ſtatt Großheringen Jena: 7 Vm., 17, 4is u. 85 Nm. Eine Grube Dünger iſt unentgeltlich abzulaſſen bei Arnanta
Reihe ſtatt „Coupon „Zinsſchein, ſtatt e re Nach Straußfurt: 88 Vm., 3 u. 8 Nm. Frau verw. Geisler, Kaiſerhalle n gewiſen Gr
Anweiſung zur Abhebung der Zinsſcheine, geſetzt worden Erfurt Nordyauſen: s u. 1022 Vm., 29 u. 8 Nm. Ein neues Kinderbett ſteht billig zu verkaufen teſte das

Die Einwohner Berlins.) Bei der letzten Gotha e e u m e e n Oberaltenburg 19. W auch ſon

ie Ei 8 a i Meiningen: 5 7465en het ſih ergeben daß von den Eignobrer: Eiſenach Perſonen Poſten Der erſte Schnitt von circa 4 Morgen n inſaßt
Berlins 570735 alſo etwa die Hälfte der el aus Merſeburg 5 Uhr V. und 220 Uhr N. Luzerne Klee zu verkanfen ne augenblickl
Ein wohnerzahl nicht in Berlin geboren, ſondern au in Mücheln 7 Uhr V. und e Uhr P. Ritterſtr. 23. (ub(clch 9edanderen preußiſchen Provinzen gebürtig iſt geborene s Mucheln e Uhr V. und 2 Ühr N. Näheres bei Carl Wallenburg, gr. ſtr n ich 9
Berliner ſind in Berlin 462948 vorhanden. ehe in Merſeburg 620 Uhr V. und 4 Uhr N. Mehrere Morgen Klee n andauern
völkerung von Berlin ſetzte ſich am Tage der Vo z Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 6** Mgs. t mit einen ganz
lung aus 1053 681 Preußen, 45 298 Angehörigen an n Aus Merſeburg 329 Nm, in Lauchſtädt 480 Nm. werden zu pachten geſucht. hin rer
deutſcher Bundesſtaaten und 13456 Reichsauslän al Louis Nürnberger, h deſenigen
n n en Den ehe en Lotterie ichen a n inine Auskun 4 J T 7 n una ve Fiſchen Prerugen e der Einwohnerzahl Berlins Berlin, 31. Mai Bei der heute e u en Logis ſind zu vermiethe Hnng herſh
efert Schleſien, nämlich 85053 e e uns der 2. Klaſſe 166. königl. preuß. Klaſſenlotterie F. Renno, Tiefer Keller 3. Wer Auseildmn

ür die Zä r die Mitternacht vom 30. t jelen: ri e en 1880. Hätte man die Mittagſtunde ſt 1 Gewinn von 12000 Mk. auf Nr. e g ab r l t en wen oder 2 anſtändige n i nur von
gewählt, ſo würde die ortsanweſende Bevölkerung Berlins Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 21704. chlafburſchen ſofort z ethen. Brühl Nr. 18 Ab eine poſit
Zielleicht um 100000 Perſonen größer als geſchehen er 1 Gewinn von 1800 Mk. auf Nr. 26438. S. hin ind ſoin denn ſo hoch iſt die Zahl der in 2 Gewinne von 609. Mk. auf Nr. 68771 70681. Eine möblirte Stube mit Kammer iſt u vermiethene r 8565 32008 77286 bi t de FürſorBerlin berufsthätigen, aber in den Vororten wohnenden 3 Gewinne von 300 Mk. auf r ler gebe Markt Nr. 15. C. F. Liebich. n urd
nd deshalb als ortsanweſend in Gemeinden der Provinz Berlin, 1. Juni. Bei der heute ar er e n Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben 3 n ſeht, der n
Bandenburg gegählten Perſonen zu ſchätzen der 2. Klaſſe 166. königl. preuß. n e fielen Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und n erſten

GButteranſchneiden und 7 Jahre warte n.) 1 Gewinn von 120600 Mk. auf mee zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen v die M
Sieben iſt die Zahl der guten Gelegenheit nach der Lehre I Gewinn von 1800 Mk. r be Sand Hr. 1 im Laden. n e
s Pytagoras In alten handſchrifttich als Daditi n Fewinn von e e n Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und iſo i dich als ich micht 3 Gewinne von 800 W. auf 11519 21231 750565. g e gegen weſartgepflangten HZauberbüchern fand ich e zum I. Juli zu beziehen Brauhausſtraße 4. reüher hiermit eingehender beſchäſtigte, die Angabe V v Bericht ind Widter n d vent e e ne e e Juni 1882 Gesucht RgierungsotButter muß die Tochter des Hauſes alle, 1. Juni ind dereſenn Gäſte kommen. Aber ſie darf dieſelbe Wien Weizen 1000 Kilo, feſt, 209— 222 Mk., exquifſite n S bie e Zubehör. Adreſſen in der en Entet

ſchneiden und ihr Werk nicht ſelbſt zerſtören, damit ſie Waare bis 231 M bez. xped. d. Bl. gen. önnunisrn Gaſten, welche ja Brautſucher und Freiwerber ſein oggen 1900 Kilo, neuer 163 167 weiſe dennen nicht zufahrend, hart und ſelbſtſüchtig erſcheine, erſte 1000 Kilo, 162— 172 Mk Chevalier 174 gen I01 486 n Döll e Alten

die Gäſte vielmehr Wohigefatlen an ihrer veſceneee iss i. hl r deZurückhaltung und ihrer Geſchicklichkeit finden. n ern Gerſtenmalz 50 Kils, 14,50- 15,00 Mk. bez. in Gole und Silber We r da
als verdirbt ſie ſich die gute Gelegenheit zu gefallen. Hafer 1000 Kilo, 1442016s1 M. t d d genomnn

e u en(Zur Auswanderung. e Rüböl 50 Kilo, 29, bez. iſhegtſchen Kitiern iſt neuerdings vielfach die Nachricht ver Lttermehl 50 Kilo, 8--8,50 Mk. bes. William Hellwig. t ne
breitet worden, daß die Regierung von Chile den acker-gleie, Roggen 50 Kilo, 6,00-6,25 Mk. bez, Weizen Gutes reines i Abt, daß
Hanenden Einwanderen außer ſreter Ueberfahrt j n ſchaale Mi 5,60— 5,80 bez. Weigengrieskleſe 6,00 n veiſehe.Morgen Land gratis und andere Vortheile ſowie A. Halle 1. Juni. Langes Roggenſtroh von 30,00 33 Roggenbrod wiſhe Major
ſaglich pro Perſon zur Verpflegung wäbrend eines Jahres 12060 Pfund. Maſchinenſtroh von 20—24 pr. wehengewähre. Oſſiziös wird dazu aus Berlin bemerkt, daß 1200 Pfund. Hieſiges Heu 5—5,25 pr. Ctr. Aus empfiehlt die Bäckerei von hen ind
dieſe Mittheilungen zuverläſſigen Erkundigungen zufolge wärtiges Heu von 450--5,00 pr. Etr. r 5 n 9 werdeder thatſächlichen Grundlage entbehren. Zu erinnern iſt Schäfer J Nachfo ger, nnd Koſn
noch, daß gerade in denjenigen Gebiets theilen Chiles, itterungs Bericht Neumarkt an ber Brücke in de
deren Beſitedelung durch Coloniſten in Ausſicht genommen er meteorologischen Beobachtunga-Station des opt.-mseh d Ne dis
zu ſein ſcheint, noch u n ren eigen De Hpfer nstituts von M. Müller, Merseburg, Windberg Nr. Bergmann s n de

hebliche Anzahl von Weißen den IJndi ung aufe I 6. Aas 80hr 2, 6. Mrge. 8 V r optmerſproſen peiſe n en i

e egeeeeeeeeeeee 57 InEiſenbahn, Poſt, Telegraphen. Zarometer Millim (58,0 760,0 proſſen, empf. à Stück 60 eng ihn daß noch
a iſt e t der Worttaxen für Therm. Celsius 164 16,5 beide Apotheken bricht. Mv n 22. n e e reden re mer el. Feuchtigkeit 62,6 72 1 Khang eie telegraphi eſg r n 5 9 n i uLika e Es betrat in er e e ung v v S 9 n iach New York Stadt mit Broklyn 5 e t Ine e et 2 Mk. 25 Pf. Dem entſprechend haben e n m 2 franzöſtſche und ſteyriſche unter Garantie h i Alten

ich di n fur die übeigen Orte Amerikas geändert ea ueg e ren wenn n anderes Heilmittel hat ſich in ſolch S Sichein u. WetzesleineAmmtliche Telegramme, welche ohne Angabe des Be Kein anderese wen uſgereben werden, ſind über Emden ſowohl in ärztlichen Kreiſen als beim Publikum ſo viel empft hlt billigſt n en
Valentia zu befördern, und nur vet Unterbrechung dteſes Freunde wi die Apotheker R. Trandt“s Schweizerpillen pfie illig t ſehen
Weges ſintet die Beförderung über Borkum London Aworben, was einzig und allein auf ihre augenehme, E. F. Liebich, Markt 15. i
VJalentig ſtatt. In dieſem Falle ſind die Gebühren denen raſche und ſichere Wirkung bei Kopſſchmerzen, Verſtopfung,

c

hS S d ſhüa e Enerh Vlenng gleich Die für den Wegs Leber und Gollenleiden, Dlabungen, unreines Viut. Zum Auſnolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten len
Zreſt Anglo und franzöſiſches Kabel ſtellen ſich höher. Magendrücken e. beruht. Ausführliche Proſpekte mit empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen ler 3
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